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MAHR Münsterschwarzach. 1200 e einer fränkischen Abteıi (Münster-
schwarzacher Studien 49), Münsterschwarzach (Vier- Türme-Verlag) 20072
109 zahlreiche Abbildungen.

Da WIT ber die Geschichte des alten Klosters Münsterschwarzach bereits
ber ıne (z008 Reihe brauc  arer Studien verfügen uUun! durch Jonathan Du-
rng uch über die eıt eıt der Wiederbesiedlung 1913 bis 1945 gut informiert
SINd, werden den Historiker 1n dieser AICH.:; volkstümlichen „Skizze” 81)
der Abteigeschichte besonders die Seiten Z Jungsten Vergangenheıit interes-
s1leren. Umfangreiche Bauma{fsnahmen begleiteten auch ın dieser Epoche das
Leben des Konvents. Die Veränderungen 1n der Arbeitswelt wirkten ich eIN-
schneidend auf die Arbeitsfelder der Mönche un: die Wirtschaftsgrundlage
des Klosters aus Allerdings macht Mahr nicht deutlich, auf welche Welse der
Verlust der Landwirtschaft ausgeglichen werden konnte. [IDIE 196() noch für
unmöglich gehaltene, aber 1966 V Ottilienser Generalkapite beschlossene
Gleichstellung der Laienbrüder mıt den Priestermönchen bedeutete einen
Modernisierungssprung für die Kommunıitat DPosıitiv kommentiert Mahr
„Länest VOTI dem grofßen 1968 einsetzenden Wandel In allen gesellschaftli-
chen Institutionen anderten religiöse Gemeinschaften ihre ausend re alten
Strukturen.“ 77) Zutreffender ware wohl, scn „In etzter Mınute”.
Schliefslich hebt Mahr Kecht die Einführung des deutschen Chorgebets
hervor. Kaum charakterisiert werden die unterschiedlichen Führungsstile der
Abte Burkard Utz (1937—-1959) un Bonifaz Vogel (1959—-1982) rst über Abt
Fidelis Kuppert (seit erfahren WIF, dass eın Amt VOT allem 1m Hın-
blick auf die Brüderlichkeit versteht. Bedauerlich iSst, dass ine Übersicht ZU

Mitgliederstand, WI1e S1e für die elt VO geboten wird, für die
welteren Jahre fehlt Hervorzuheben bleibt, dass Mahr für seINe arstellung
teilweise unveroöffentlichtes Material benutzt, darunter die 1n WwWwel Fassungen
vorliegende Chronik VO  zD} Burkard Bausch En un: die Chronik der

Abte!l Münsterschwarzach.
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MUTH EI Burkard Bausch Chronıist 007 Münsterschwarzach. Eın Mönch sieht
eın Kloster (Münsterschwarzacher Studien 50), Münsterschwarzach (Vier-
Türme-Verlag) 2002 231 Abbildungen.

Der Münsterschwarzacher Abt Augustinus 01g (1691-1 704) bemüuhte sich
nicht DVUÜT; selInem Kloster ıne architektonisch anspruchsvolle LEUE Gestalt
geben, die ange nach selinem Tod In dem herausragenden Kirchbau Balt-
hasar Neumanns g1ipfelte, sondern veranlasste uch 1ine sorgfältige Aufar-
beitung der Klostergeschichte. In selInem Auftrag erstellte Burkard Bausch
(1656-1721 /23) ab 695 /96 erst das dreibändige Werk „Platanus exaltata” und
dann dessen verkürzte, zweibändige Neubearbeitung „Felicitas rediviva“.


